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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,  
 
ich möchte in diesem Gemeindeboten einen kurzen Überblick über die aktuellen Baumaßnahmen im Gemeindegebiet geben. 
 
In der Rampsbergerstraße wird aktuell der Kanal für die Oberflächenentwässerung erneuert. Danach wird die Zufahrt zur 
Brucksteinstraße angepasst. Abschließend werden Rampsbergerstraße und Bürgermeister-Kermer-Weg neu asphaltiert. 
Das Ganze wird bis ca. Ende Mai dauern. 
 
Im Bereich Perlbachstraße und Unterholzen werden zwei sogenannte Energievernichterschächte in den Kanal eingebaut. 
Diese Maßnahme sollte bis zum Abschluss keine größeren Einschränkungen für den Straßenverkehr verursachen. 
 
Die Regenrückhaltebecken Schmiedwirtsweiher und Pfaffenhölzl werden derzeit eingezäunt. Am Schmiedwirtsweiher wird 
zudem ab ca. Ende Mai ein Drosselbauwerk eingebaut, das für einen kontrollierten Ablauf des Oberflächenwassers bei 
stärkerem Regen sorgen soll. 
 
Die im letzten Gemeindeboten angekündigten Sanierungsmaßnahmen an den gemeindlichen Straßen verzögern sich und 
werden voraussichtlich ab Ende Mai/Anfang Juni durchgeführt. 
 
Die Asphaltierungsmaßnahmen der St 2326 zwischen Baumgarten und Rettenbach (Gemeinde Konzell) werden voraus-
sichtlich im August durchgeführt. Die angekündigte Asphaltierung der SR 37 von Bruckhof bis zur Landkreisgrenze bei Grub 
wurde verschoben. Sobald ein neuer Termin bekannt ist, werden wir informieren. 
 
Die Tiefbaumaßnahmen für die Nahwärmeversorgung kommen gut voran. Die nächsten Bauabschnitte sind Liebenberg und 
dann der Ortskern.  
 
Für die durch die Baumaßnahmen entstehenden Behinderungen bitten wir um Verständnis. 
 
Jetzt beginnt wieder die Zeit der Gartenfeste. Unsere örtlichen Vereine werden in bewährter Weise zu ihren Veranstaltungen 
einladen und ich bitte Euch, diese reichlich in Anspruch zu nehmen. 
Auch ein Heimatfest wird es dieses Jahr wieder geben. Der DJK Rattenberg sei Dank dürfen wir vom 28.06. bis 01.07.2024 
wieder gemeinsam feiern. Vielen Dank an die Organisatoren, ganz besonders an Christian Schedlbauer. Ohne dessen En-
gagement wäre das diesjährige Heimatfest wohl nicht möglich gewesen.  
Am Sonntag, den 30.06.2024 wird es in Rattenberg zudem einen Tag der offenen Gartentür geben und auch das Heizhaus 
der Nahwärme Rattenberg wird seine Tore zur Besichtigung öffnen. Und wer weiß, vielleicht gibt es ja zum Start des Hei-
matfestes auch wieder eine Meisterfeier…. 
 
Vom 06.05. bis 17.05.2024 werde ich vom 2. Bürgermeister und der 3. Bürgermeisterin wechselweise vertreten. Für Termine 
bitte ich in dieser Zeit die Gemeindeverwaltung zu kontaktieren. 
 
Ihr / Euer 
 
Dieter Schröfl 
1. Bürgermeister     
 
Hinweis: Falls noch nicht geschehen, bitte die Muni-App aufs Smartphone oder Tablet installieren. Dort informieren wir re-
gelmäßig und in aller Kürze über aktuelle Themen aus der Gemeinde. Der QR-Code zum Download ist am Ende dieses 
Gemeindeboten zu finden. Derzeit haben über 1.500 Personen Rattenberg kostenlos abonniert, davon 716 als ihre Heimat-
gemeinde. 
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Öffnungszeiten:  
 

 
Wertstoffhof: 
Mittwoch:  16.00 bis 18.00 Uhr – Sommerzeit 
Freitag:   14.00 bis 16.00 Uhr  
Samstag:  09.00 bis 12.00 Uhr 
 
Gemeindeverwaltung/Bürgerbüro/Tourist-Info: 
Montag und  
Mittwoch bis Freitag: 08.00 bis 12.00 Uhr 
Dienstag:  14.00 bis 18.00 Uhr 
 
Sprechzeiten 1. Bürgermeister:  
Dienstag:  14.00 bis 17.00 Uhr und nach  

telefonischer Vereinbarung.  
 
VdK-Sprechtage im Rathaus: 
Bis auf weiteres finden keine Außensprechtage des VdK statt.  
 
Sozialverband VdK Bayern e.V., Kreisverband Straubing-Bogen, 
Landshuter Straße 21, 94315 Straubing 
Tel.: 09421 84716 0   Fax: 09421/84716 90 
kv-straubing@vdk.de 
 
 

Informationen der Verwaltung:  
 

Die Gemeinde Rattenberg sucht zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt eine 

 
Verwaltungskraft (m/w/d) in Vollzeit 

 
vorzugsweise mit Ausbildung zum/zur Verwaltungsfachange-
stellten - Fachrichtung Kommunalverwaltung oder Ausbildung 
zum/zur Verwaltungsangestellten mit Fachprüfung I. Wir erwar-
ten selbstständiges und eigenverantwortliches Arbeiten, Team-
fähigkeit, bürger- und serviceorientiertes Verhalten sowie Koope-
rationsbereitschaft. Die Gemeinde Rattenberg ist an die Anstalt 
für Kommunale Datenverarbeitung in Bayern (AKDB) ange-
schlossen. Erfahrungen mit dem AKDB-Fachverfahren wären 
wünschenswert. Gute Kenntnisse in den gängigen Microsoft-
Office-Anwendungen sind Voraussetzung. Das Beschäftigungs-
verhältnis unterliegt den Bestimmungen des Tarifvertrages für 
den öffentlichen Dienst (TVöD). 
 
Wir bieten Ihnen: 
ein gutes Arbeitsklima in einem engagierten Verwaltungsteam 
eine leistungsorientierte Bezahlung entsprechend der Qualifika-
tion und Berufserfahrung gemäß TVöD  
flexible Arbeitszeiten im Rahmen der Gleitzeitregelung 
eine betriebliche Krankenzusatzversicherung 
ein abwechslungsreiches Aufgabengebiet 
 
Schwerbehinderte Menschen (§ 2 SGB IX) werden bei gleicher 
Eignung und Befähigung vorrangig berücksichtigt. 

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige und vollständige Bewerbung 
mit den üblichen Bewerbungsunterlagen, die Sie bis zum 20.05.2024 an 
die Gemeinde Rattenberg, Dorfplatz 15, 94371 Rattenberg senden. Be-
werbungen in digitaler Form senden Sie bitte per E-Mail an ge-
meinde@rattenberg.de. Für weitere Auskünfte steht Ihnen Frau Koller, 
Tel. 09963/9410-20 oder Herr 1. Bürgermeister Schröfl Tel. 
09963/9410-22 zur Verfügung. 

Informationen der Wasserversorgung: 
 
Härtegrad: 
 
Das Wasser der gemeindlichen Wasserversorgung entspricht 
dem Härtebereich „weich“.  
 
Pool Befüllung melden: 
 
Damit die Trinkwasserversorgung der Gemeinde nicht gefährdet 
wird, bitten wir, vor dem Auffüllen des Schwimmbades, mit unse-
rem Wasserwart Kontakt aufzunehmen. Dies ist unbedingt erfor-
derlich, um die Wasserversorgung sicherzustellen. Wir wollen 
vermeiden, dass es zu einer gleichzeitigen Auffüllung von meh-
reren Pools oder Bädern und damit zu einem Engpass kommt. 
 
Johannes Heigl  0151 1689 1855 
 
 

Informationen der Wasserversorgung: 
 
Äste, Bäume und Sträucher zurückschneiden:  
 
Gehölze, die mind. 2 m hoch werden, benötigen einen Grenzab-
stand von 2 m. Es ist dringend erforderlich, dass die in Straßen 
und Wege hineinragenden Äste von Bäumen und Sträuchern zu-
geschnitten werden. Sichtdreiecke im Kreuzungsbereich sind 
ebenfalls freizuhalten.  
 
Waldbesitzer werden gebeten, ihren Bestand entlang von Stra-
ßen zu prüfen und morsche oder abgebrochene Äste zu entfer-
nen. 
 
 

Aus den Gemeinderatssitzungen: 

Gemeinderatssitzung vom 14.03.2024 

Herr Weinhändler vom Ingenieurbüro Sehlhoff stellte dem Ge-
meinderat die hydraulische Berechnung des Wasserleitungsnet-
zes (ca. 31,5 km) der Gemeinde Rattenberg dar. Diese dient als 
Vorarbeit für die Erstellung eines Wasserkonzeptes, in welchem 
die zukünftige und langfristige Wasserversorgung der Gemeinde 
Rattenberg aufgezeigt und gesichert werden soll. Die gesamte 
Wasserversorgung im Gemeindegebiet erfolgt ohne Pumpstatio-
nen rein über das natürliche Gefälle und ist somit nicht von der 
Stromversorgung abhängig. 
Um eine Grundlage für die Berechnung zu schaffen, musste erst 
das digitale Wasserleitungskataster ergänzt und Kenntnisse 
über das Rohrleitungsnetz gewonnen werden. Danach konnte 
ein hydraulischer Nachweis erstellt werden. Hierbei werden ver-
schiedene Lastfälle angenommen und danach geprüft, ob in die-
sen Fällen noch eine sichere Wasserversorgung für alle ange-
schlossenen Ortsteile besteht. Außerdem wurde ein möglicher 
Anschluss der Ortsteile Wassesbühl und Steinachern an das be-
stehende Versorgungsnetz berechnet. 
In die Berechnungen wurde der unterschiedliche Wasserbedarf 
der Bevölkerung einbezogen, ebenso wie die benötigte Wasser-
menge im Brandfall. Derzeit sind knapp 1.400 Einwohner an die 
gemeindliche Wasserversorgung angeschlossen. Zudem wur-
den Groß- und Sonderverbraucher berücksichtigt. Auch wurde 
eine Prognose erstellt wieviel Wasser in den zukünftigen Jahren 
benötigt wird. 
Bei der Berechnung wurden verschiedene Druckbereiche er-
rechnet und geprüft, ob diese für die Versorgung der angeschlos-
senen Einwohner ausreichend sind und gleichzeitig das Rohrlei-
tungsnetz der Druckbelastung Stand hält. 
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Im Großen und Ganzen wird das gesamte angeschlossene Ge-
meindegebiet hierbei gut versorgt. In nahezu allen Ortsbereichen 
liegt ausreichend Versorgungsdruck bei Normalbetrieb vor. 
Trotzdem gibt es Bereiche in denen teilweise zu viel und teil-
weise zu wenig (OT Hammersdorf und Untergschwandt) Druck 
vorhanden ist. Hier muss in den kommenden Jahren auf die 
Druckstufe der verwendeten Rohrleitungen geachtet werden, da 
es sonst bei zu viel Druck zu Druckstößen und Rohrbrüchen 
kommen kann. 
Ein Gespräch mit den weiteren Fachstellen (Wasserwirtschafts-
amt Deggendorf, Wasserrecht Landratsamt) zur Erörterung und 
weiteren Vorgehensweise wurde bereits durchgeführt und der 
Gemeinderat entschloss sich für den Einstieg in die Erstellung 
eines Wasserstrukturkonzeptes. 
Unter dem Punkt „Allgemeine Informationen“ informierte der 1. 
Bürgermeister den Gemeinderat, dass die nächste Sitzung am 
11.04.2024 um 19.30 Uhr stattfindet. 
Außerdem soll am 04.04.2024 um 19.00 Uhr eine Sitzung des 
Arbeitskreises zur Fahrzeugbeschaffung Feuerwehr stattfinden. 
Eine Besichtigung der Gemeindestraßen zur Erstellung einer Pri-
oritätenliste zur Straßensanierung soll am 02.04.2024 um 16.00 
Uhr erfolgen. Zudem gab er folgenden Termin bekannt: 
04.05.2024      Gründungfest des Schützenvereins Waldeslust 
Wies e.V. 
Anschließend berichtete er, dass Radfahrer über den Fußball-
platz gefahren sind und diesen dadurch beschädigt haben. 
Durch die Reifen sind Furchen im Rasen entstanden und dieser 
somit nicht unwesentlich beschädigt. Der 1. Bürgermeister ap-
pellierte an die Vernunft der Jugendlichen und mahnte zur Rück-
sicht gegenüber anderen Mitbürgern und deren Eigentum. In die-
sem Zusammenhang gab er auch die weitere Vorgehensweise 
in Sachen Pumptrack bekannt. Mittlerweile konnte Aushubmate-
rial zum Bau der Strecke gefunden werden. Bei einem Wohn-
hausbau im Baugebiet „Am Pfaffenhölzl“ fällt einiges an Aushub-
material an, welches für den Bau des Pumptracks zur Verfügung 
gestellt wird. Auch beim Tiefbau der Nahwärme Rattenberg fällt 
Aushubmaterial an. 
Die DJK hat der Gemeinde die Info zukommen lassen, dass die 
UEFA Fördermittel zum Klimaschutz bereitstellt. Darunter würde 
auch der Bau einer Zisterne zur Bewässerung des Sportplatzes 
fallen. Die Kosten für eine zusätzliche Zisterne können noch nicht 
abgeschätzt werden. Ein Förderantrag wurde bereits gestellt. 
Außerdem hat die Freiwillige Feuerwehr Siegersdorf einen An-
trag auf Beschaffung neuer Jugendschutzanzüge gestellt, da die 
alte Schutzkleidung bereits in die Jahre gekommen, zerrissen 
und nicht mehr passend ist. Die Kosten hierfür belaufen sich auf 
ca. 1.500 Euro. Diesem Antrag wurde vom 1. Bürgermeister im 
Rahmen seiner Zuständigkeit stattgegeben. 
  
Im Anschluss informierte der Vorsitzende den Gemeinderat über 
eine Bauleitplanung der Gemeinde Prackenbach, welche die Er-
richtung einer PV-Freiflächenanlage im Bereich Zeitlhof zum Ziel 
hat. Die Fläche der PV-Anlage beläuft sich auf 26.400 m² und 
befindet sich auf einem eingezäunten Baufeld mit einer Größe 
von 35.600 m². Die Bauleitplanung ist für die Gemeinde Ratten-
berg insoweit interessant, da die betroffene Fläche direkt an der 
Gemeindegrenze liegt. 
  
Zudem fand heute eine Sitzung der Feldgeschworenen mit Ein-
weisung durch das Vermessungsamt statt. Dabei wurden auch 
der Obmann und sein Stellvertreter neu gewählt. Als Obmann 
der Feldgeschworenen wurde Franz Wagner, als sein Stellver-
treter Bernhard Kolbeck gewählt. 
Abschließend berichtete der 2. Bürgermeister über seine Teil-
nahme an der ILE nord23 Versammlung am 29.02.2024. Hier 
wurden die Förderungen für die Kleinprojekte des Regionalbud-
gets vergeben. Die Gemeinde Rattenberg konnte hierbei heuer 
nicht berücksichtigt werden. Trotzdem ermutigte er die Vereine 
und Initiatoren weiter Anträge zu stellen, da hier jedes Jahr Mittel 
zur Verfügung gestellt werden. Auch sollen die Organisatoren 

von Ferienprogrammen zukünftig noch besser unterstützt wer-
den. Abschlussgespräche helfen zudem das veranstaltete Feri-
enprogramm zu reflektieren und den Veranstaltern zu danken. 
Auch die muni-App kann für die Veröffentlichungen zum angebo-
tenen Ferienprogramm verwendet werde. Zudem gibt es am 
07.05.2024 im Landratsamt Straubing-Bogen eine Veranstaltung 
für die Ausrichter von Ferienprogrammen. Grundsätzlich soll die 
Jugendarbeit in der ILE-Region verbessert werden, weshalb ein 
Treffen der Jugendbeauftragten geplant ist. Abschließend wurde 
darüber berichtet, dass die muni-App bereits von vielen älteren 
Menschen genutzt wird. Die Frage, ob auch politische Gruppie-
rungen in die muni-App aufgenommen werden sollen, soll in der 
nächsten ILE-Versammlung beschlossen werden. Ebenso sollen 
nochmals Schulungen für Vereine zur Nutzung der App abgehal-
ten werden. 
Der 1. Bürgermeister informierte den Gemeinderat, dass bezüg-
lich der eventuellen Zusammenlegung der Standesämter ein Ge-
spräch mit den Bürgermeistern der Gemeinden St. Englmar, 
Konzell und Haibach stattgefunden hat. Die Gemeinde Ratten-
berg verfügt momentan über keinen Standesamtsleiter und auch 
die personelle Situation führte zur Überlegung bei der Verwal-
tung der Standesämter mit anderen Gemeinden effektiver zu-
sammenarbeiten zu wollen. So sollen Kosten für Mitarbeiter-
schulungen eingespart und auch die personelle Situation für alle 
Gemeinden verbessert werden. Bei dem Gespräch stoß man auf 
Offenheit und Kooperationsbereitschaft. Der Gemeinderat 
sprach sich für weitere Gespräche und eine mögliche Zusam-
menlegung der Standesamtsverwaltung aus, bei welcher die 
Standesämter trotzdem bei den einzelnen Gemeinden verblei-
ben, jedoch die verwalterischen Tätigkeiten zusammengeführt 
werden. 
Im Anschluss erteilte der Gemeinderat sein Einvernehmen zu ei-
nem Bauantrag, einer Bauvoranfrage und nahm von einer Ge-
nehmigungsfreistellung Kenntnis. 
Der Kreisjugendring hat der DJK Rattenberg eine Jugendförde-
rung für das Skilager in Hinterstoder vom 02.01. – 06.01.2024 in 
Höhe von 1.312,00 Euro bewilligt und bat die Gemeinde Ratten-
berg ebenfalls einen Zuschuss zu gewähren. Dem hat der Ge-
meinderat mit einer Zuwendung in Höhe von 576,00 Euro zuge-
stimmt. 
Außerdem wurde die Höhe des Erfrischungsgeldes für die Euro-
pawahl 2024 festgelegt. 
 Ein weiterer Punkt wurde zur Tagesordnung ergänzt, da die 
Kreisstraße SR37 (Wies – Untergschwandt – Grub) heuer noch 
durch den Landkreis Straubing-Bogen saniert werden soll. Die 
Gemeinde Rattenberg hätte bei dieser Maßnahme die Möglich-
keit die bestehende Wasserleitung in diesem Bereich zu sanie-
ren und in öffentlichen Straßengrund zu verlegen, da im Zuge der 
Asphaltierung auch die Kosten für die Verlegung einer neuen 
Wasserleitung geringer sind als bei einer separaten Ertüchti-
gung. Eine spätere Sanierung in diesem Bereich ist nach der Sa-
nierung der Kreisstraße nur schwer und viel teurer durchzufüh-
ren. Die Wasserleitung soll entlang der SR37 verlaufen. Auch ei-
nige Hausanschlüsse müssten erneuert werden. Außerdem 
könnte dabei eine Druckerhöhungsanlage im Bereich Wies ein-
gebaut werden, um den Wasserdruck in den Ortsteilen Unterg-
schwandt und Hammersdorf zu erhöhen und auf das vorge-
schriebene Niveau zu bringen. Der Gemeinderat sprach sich 
mehrheitlich für diese Maßnahme aus und ordnete die Prüfung 
der Umsetzung an. 
Unter dem letzten Tagesordnungspunkt kam aus dem Gemein-
derat kam die Nachfrage, ob die Spenden für das neue HvO-
Fahrzeug der Bereitschaft Gossersdorf/Konzell bereits vollstän-
dig sind. Dies bestätigte der 1. Bürgermeister und bedankte sich 
für die große Spendenbereitschaft. Er verwies darauf, dass noch 
eintreffende Spenden für den Unterhalt des Fahrzeuges hinter-
legt werden. Außerdem stellte er den Antrag auf Unterstützung 
des HvO Gossersdorf/Konzell mit einer jährlichen Pauschale für 
den Unterhalt der Bereitschaft von 500 Euro, da auch das Ge-
meindegebiet Rattenberg durch den HvO betreut wird. Der Ge-
meinderat stimmte dem Antrag einstimmig zu. 
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Gemeinderatssitzung vom 11.04.2024 

Der 1. Bürgermeister informierte den Gemeinderat, dass die 
nächste Sitzung am 02.05.2024 um 19.30 Uhr stattfindet. In der 
Zeit vom 06.05.2024 bis 16.05.2024 wird der 1. Bürgermeister 
von seinen Stellvertreten vertreten. 
  
 28.06.2024  Heimatfest – Einzug und Eröffnung 
 01.07.2024  Heimatfest – Tag der guten Nachbarschaft 
  
Außerdem informierte der 1. Bürgermeister den Gemeinderat 
über das Ergebnis des Treffens des Arbeitskreises zur Beschaf-
fung der Feuerwehrfahrzeuge für die Feuerwehren Rattenberg 
und Siegersdorf. Hier soll am Donnerstag, 18.04.2024, die Be-
sichtigung der bereits von der Gemeinde Laberweinting über die 
Firma „Brandschutztechnik Lampe“ beschafften Fahrzeuge statt-
finden. Auch wurden andere Alternativen, wie der eigenverant-
wortliche Umbau eines Fahrzeugs zu einem MTW für die Feuer-
wehr Rattenberg in Betracht gezogen. 
Zudem wird die Firma „Sun2Money“ in der nächsten Sitzung den 
Sachstand zur Planung einer Freiflächen-PV-Anlage in Irlmühl 
vorstellen. 
Abschließend berichtete er über die Verkleinerung der Verkehrs-
insel im Bereich Föhrenweg. Hier wurden vom gemeindlichen 
Bauhof die beiden kaputten Bäume entfernt, ein neuer Baum ge-
pflanzt (gespendet von Martin Aumeier), die Verkehrsinsel ver-
kleinert, neu eingefasst und der umliegende Bereich asphaltiert. 
Aus dem Gemeinderat kam der Antrag eine externe Stromver-
sorgung und eine e-Bike-Ladestation seitens der Gemeinde 
beim Dorfplatz 9 anbringen zu wollen. Hierzu wurden nun ver-
schiedene Informationen eingeholt, welche der 1. Bürgermeister 
dem Gemeinderat erläuterte. Die Gemeinde Sankt Englmar be-
treibt e-Bike-Ladestationen an deren Tourismus-Hotspots, auch 
die Stadtwerke Bogen haben Ladestationen beim Bahnhof und 
am Stadtplatz aufgestellt. Beim Gespräch mit den Ladestation-
Betreibern stellte sich die Frage, wo der ideale Standort für eine 
e-Bike-Ladestation sein könnte. Es sollte ausreichend Platz für 
Fahrräder und die Ladestation vorhanden sein. Auch muss der 
Ort gut frequentiert sein, sodass die Ladestation auch genutzt 
und in Anspruch genommen wird. Hier bietet sich ein Platz ent-
lang des Fahrradweges an. Ebenso geeigneten Stellen sind 
Orte, die sich zum Pause machen eignen und an denen man ver-
weilen kann, bis das e-Bike aufgeladen ist (Gasthäuser, Ruhe-
plätze, ect.). Eventuell wäre eine Errichtung eines Fahrradstän-
ders mit Ladesäule im Eingangsbereich des Rathauses sinnvoll. 
Diesen könnten dann sowohl Bürgerinnen und Bürger beim Be-
such des Rathauses nutzen, ebenso wie Touristen und die Mit-
arbeiterinnen des Rathauses, welche mit dem Fahrrad zur Arbeit 
kommen. Im Gemeinderat sprach man sich mehrheitlich für ei-
nen Standort beim Sportgelände aus. Hier gibt es einen Spiel-
platz für Kinder, der Bewegungsparcours und viele Verweilmög-
lichkeiten. 
Tatsächlich nimmt laut Aussage der Gemeinde St. Englmar die 
Nutzung der e-Bike-Ladestationen aber ab, da die Akkus der 
Fahrräder immer effizienter werden. 
Die Installation einer Ladesäule inklusive Material und Arbeits-
aufwand beläuft sich auf ca. 2000 Euro. Hinzu kommen noch die 
Kosten für einen Fahrradständer. Zu überlegen ist auch, ob man 
die Ladesäule kostenlos oder entgeltlich über eine App anbietet. 
Im Gemeinderat war man sich einig, den Service einer e-Bike-
Ladesäule zur Verfügung stellen zu wollen. 
Im Anschluss erteilte der Gemeinderat sein Einvernehmen zu ei-
nem Bauantrag. Auch wurden die eingegangenen Stellungnah-
men zur Bauleitplanung „Erweiterung GE Bruckstein abgewogen 
und die förmliche Auslegung der Änderung des Flächennut-
zungsplans und der Änderung des Bebauungs- und Grünord-
nungsplans „GE Bruckstein“ beschlossen. 

Um die Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft durch 
Baumaßnahmen und die Ausweisung von Bau- und Gewerbege-
bieten so gering wie möglich zu halten, werden Ausgleichs-, Er-
satz- und Ökokontoflächen benötigt, welche durch landschafts-
pflegerische und der Natur dienliche Maßnahmen in ihrer ökolo-
gischen Qualität wesentlich gesteigert werden, um die Beein-
trächtigung durch die Bauleitplanungen „auszugleichen“ und 
dauerhaft sicherzustellen und zu erhalten. So werden auch zur 
Erweiterung des Gewerbegebiets „GE Bruckstein“ Ausgleichsflä-
chen benötigt. Zudem will die Gemeinde Rattenberg vorsorglich 
Ökokontoflächen schaffen, um bei zukünftigen Bauleitplanver-
fahren auf die ausgewiesenen Flächen zurückgreifen zu können. 
Als auszuweisende Fläche eignet sich eine Teilfläche einer 
Wiese in Auswies. Herr Althammer vom Ingenieurbüro mks, 
Ascha, hat die hierzu erforderlichen Maßnahmen dem Gemein-
derat vorgestellt und die dazu notwendigen Unterlagen ausgear-
beitet. Die Ausweisung einer Ökokontofläche bedarf vorab der 
Genehmigung durch die untere Naturschutzbehörde. Der Ge-
meinderat sprach sich mehrheitlich für die Antragstellung bei der 
Genehmigungsbehörde aus. 
Im Bauleitverfahren „Freiflächen-PV-Anlage Bühelfelder“ wurden 
ebenso die eingegangenen Stellungnahmen abgewogen und die 
förmliche Auslegung der Änderung des Flächennutzungsplans 
beschlossen. Für die Aufstellung des Bebauungsplans „Sonder-
gebiet Freiflächen-PV-Anlage Bühelfelder“ ist zuvor die Heraus-
nahme der Fläche aus dem Landschaftsschutzgebiet notwendig. 
Auch hier will der Gemeinderat den entsprechenden Antrag bei 
der unteren Naturschutzbehörde stellen. 
Der Gemeinderat hat am 02.04.2024 den Zustand der Gemein-
destraßen besichtigt. Die besichtigten Straßen wurden vorge-
stellt. Nun soll sich der Gemeinderat über deren Einstufung in der 
Prioritätenliste bis zur nächsten Sitzung Gedanken machen. 
Wünsche und Anträge wurden nicht vorgebracht. 

Gemeinderatssitzung vom 02.05.2024 

Die Firma Sun2Money GmbH stellte ihr Projekt einer Freiflächen-
PV-Anlage auf einer Wiesenfläche in Irlmühl dem Gemeinderat 
und den anwesenden Zuhörern vor. Der Gemeinderat hat hierzu 
bereits in seiner Sitzung am 13.10.2022 bzw. am 07.06.2023 ei-
nen Aufstellungsbeschluss gefasst. Die Planunterlagen für das 
weitere Verfahren befinden sich bereits in der Ausarbeitung.  
Anschließend informierte der 1. Bürgermeister den Gemeinderat, 
dass die nächste Sitzung am 13.06.2024 um 19.30 Uhr stattfin-
det und gab die demnächst anstehenden Termine bekannt. Zu-
dem informierte er über einen zusätzlich geplanten Funkmast im 
Bereich Oberbocksberg. 
Im nächsten Tagesordnungspunkt stellte der Gemeinderat das 
Bauleitverfahren „GE Bruckstein“ ein, da der neue Eigentümer 
der betroffenen Flächen derzeit kein Interesse an der Weiterver-
folgung der Bauleitplanung hat. Außerdem erteilte der Gemein-
derat sein Einvernehmen zu zwei Bauanträgen. 
Danach wurde nach einer vorangegangenen Besichtigung der 
Gemeindestraßen eine Prioritätenliste zur Erneuerung und Aus-
besserung der sanierungsbedürftigen Straßenbereiche aufge-
stellt. Sie dient in den künftigen Jahren als Orientierungshilfe für 
anstehende Baumaßnahmen. 
Im Anschluss stellte die Geschäftsstellenleiterin, Ramona Koller, 
den Vorbericht zum Haushalt 2024 vor und gab einen Überblick 
über die wichtigsten Einnahmen und Ausgaben. Der Gemeinde-
rat beschloss die unter https://www.rattenberg.de/rathaus/be-
kanntmachungen-satzungen einsehbare Haushaltssatzung, den 
dazugehörigen Haushaltsplan sowie den Finanzplan und das In-
vestitionsprogramm bis 2027. 
 
Alle Informationen zu den vorangegangenen Sitzungen sind 
auf der Homepage der Gemeinde Rattenberg zu finden. 
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Schule: 
 

Rattenberger Schüler beim Tanzfest des Landkreises 
Straubing – Bogen 
 
Die Klassen 1/2, 3/4 sowie eine Mädchentanzgruppe der 7. 
Klasse nahmen auf Anregung des Schulleiters Herrn Spagert am 
Mittwoch, den 17.4.24, am Tanzfest in der Turnhalle des Johan-
nes – Turmair- Gymnasiums in Straubing teil. Bei dieser Veran-
staltung präsentierten 24 Schülergruppen aus Schulen des 
Landkreises verschiedene Tänze, welche im Sport – oder Musik-
unterricht erarbeitet wurden. Wichtig war hierbei nicht die tänze-
rische Perfektion, sondern die Freude am Tanzen miteinander. 
Als erste Rattenberger Tanzformation durften die Kinder der 
Klasse 1/2 ihre Tanzkünste zu dem bekannten „Wellerman“ – 
Seemannslied beweisen. Die jüngste Tanzgruppe der Veranstal-
tung wusste zu begeistern und die Rattenberger hatten sich den 
reichlichen Applaus mehr als verdient.  
Die Klasse 3/4 zeigte zu Justin Timberlakes Hit „Can’t Stop the 
feeling“ eine mitreißende Performance und bewies viel Tanzlei-
denschaft. Auch Ihnen war der große Applaus sicher.  
Ein Dank geht an Frau Pankratz, die mit den Grundschulkindern 
in intensiven Proben die Tänze einstudiert hatte. 
Beeindruckt zeigte sich das Publikum von der Darbietung der 
Mädchen aus der 7. Klasse, die betreut von ihrer Sportlehrerin 
Frau Graf ihren Tanz zu dem Titel „TEXAS HOLD EM“ selbst er-
arbeitet hatten und eindrucksvoll zur Aufführung brachten.  
Zum Abschluss der vielen tollen Tanzdarbietungen fanden sich 
alle Schüler auf der Tanzfläche wieder, wo spontan gemeinsam 
der Spaß an der Bewegung gefeiert wurde. Als Erinnerung wur-
den an die Gruppen Urkunden ausgeteilt, die die Rattenberger 
Schüler stolz in die Schule zurückbringen durften.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
„Probier‘ dich aus!“ im Pflegeberuf 
Informationsvormittag an Mittelschule Rattenberg – Pflegefachhel-
fer oder Sozialbetreuer? 
 
Schüler bei der Reanimation, beim Messen des Blutsauerstoffs 
oder des Blutdrucks, Schüler mit Gewichten an den Beinen oder 
mit verbundenen Augen. So sah es am letzten Schultag vor den 
Osterferien in Klassenzimmern der Mittelschule in Rattenberg 
aus. Die Siebt- bis Neuntklässler durften sich in Pflegeberufen 
erproben. Dazu waren, organisiert von der Geschäftsstelle „Ge-
sundheitsregion Plus Straubing“, Vertreter von Pflegeeinrichtun-
gen an die Schule gekommen, um das Berufsfeld „Pflege“ für 
Mittelschulabgänger vorzustellen. 
 

 
 
 

Bayerisches Rotes Kreuz: 
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